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Lotterie. 

Bei der am 13. März fortgeſetzten Ziehung der 
3. Klaſſe 145. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 
5000 4 auf No. 41,886. 1 Gewinn von 2000 & auf 
„21,020. 4 Gewinne zu 600 A fielen auf No. 6839 
25,765 50,217 und 60,640. 2 Gewinne zu 300 „ auf 
e e 

50,855 68,013 70,141 73,019 80,804 und 93,290, 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Petersburg, 14. März. Der Oberbürger- 
meifter von Danzig, Herr v. Winter, ift hier ein⸗ 
getroffen, um Verhandlungen über die Coneeſſton 
Be: Eiſenbahn Danzig⸗Mlawa-Warſchau ein- 
zuleiten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 13. März. Der Dampfer „Baltic“ 
iſt mit der Antwort der nordamerikaniſchen Regie⸗ 
rung in der Alabamafrage geſtern in Liverpool ein⸗ 
getroffen. 
Neapel, 13. März. Wie hieſige Blätter be» 
richten, hat der König von Italien dem Prinzen 
Friedrich Carl von Preußen eine italieniſche Fre 
gatte nicht blos zur Ueberfahrt nach Sicilien, ſon⸗ 
dern auch für die Reiſe nach den joniſchen Inſeln 
und Egypten zur Verfügung geſtellt. Der Prinz 
wird fobann auf derſelben Fregatte wieder nach Ita⸗ 
lien e N ins 
i aris, 13. 3. Der neu ernannte Geſandte 
am italieniſchen Hofe, Bun wird ſich — einer 
Meldung der „Agence Havas“ im Laufe dieſer Woche 


5 


noch nach Rom begeben. Derſelbe wurde geftern von b 


Thiers empfangen. 5 

Bern, 13. März. Die Abſtimmung des 
Schweizer Volks über Annahme oder Verwerfung 
der rer idirten Bundesverfaſſung iſt auf Sonntag 
den 12. Mai d. J anberaumt. 


Herrenhaus. 
17. Sitzung am 13. 
Graf Münſter begründet feine Interpella⸗ 
tion, ob es die Abſicht der Staatsregierung ſei, die 
begonnene Restauration des alten Kaiſerhauſes 
zu Goslar nicht weiter fortzuführen, und ob ſie 
nicht dafür Sorge tragen wird, daß dieſes erhwürdige 
enkmal deutſcher Baukunſt und deutſcher Geſchichte 
I. — mit Hinweis auf den zwiſchen der 
Stadt Goslar und der le Fersen ab» 
eſchloſſenen Vertrag, durch welchen die Stadt ber 
egierung den Beſitz des Platzes für die Summe 
von 1000 2 85 überließ, wohingegen die Regierung 
ſich zur Reftauration des Gebäudes verpflichtete. 
— Der Cultus miniſter: Die Staatsregierung 
trifft mit dem Vorredner in dem Wunſche zuſammen, 
das Denkmal zu erhalten. Sie fühlt ſich ferner auf 
Grund des Vertrages zwiſchen der Krone Hannover 
und der Stadt Goslar hierzu verpflichtet. Eine gänz⸗ 
liche Wiederherſtellung des Kaiſerpalaſtes indeſſen 
würde, wie ich glaube, nur ein modernes Gebäude 
in altem Styl ergeben. Es würde ſich vielleicht em. 
pfehlen, die Ruine durch Entfernung ſtörenden Bei⸗ 
werks klarzuſtellen und in ihrem augenblicklichen Zu- 
ſtande zu erhalten. Es könnte dabei noch immer an⸗ 
b. t erſcheinen, den Kaiſerſaal und die Palaſt⸗ 
lapelle en und ſomit dieſe Theile zu einem 
acchitektoniſchen Ganzen zu vollenden. — Hiermit ift 
die Interpellation erledigt. 

Namens der Agrarcommiſſion referirt Malm⸗ 
ros über den Geſetzentwurf, betreffend die Ausdeh⸗ 
nung des Geſetzes vom 28. Januar 1848 über das 
Deichweſen auf Schleswig- Holftein und 
Hannover. Es ſtehen einander gegenüber die Vor⸗ 
lage in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Form, 
die Vorlage der Commiſſion und endlich ein Entwurf, 


März. 


Stadt⸗ Theater. 

Das Gaftipiel der Frau Friederite Grün war 
ſehr kurz bemeſſen, denn bereits mit der dritten Rolle: 
als Leonore in Beethoven's „Fidelio“ nahm die 
verdienſtvolle Sängerin Abſchied von der hieſigen 

fühne, Die Theilnahme für Frau Grün ſteigerte 
der enbar, denn das Haus war ſehr gefüllt und 
er Beifall äußerte ſich enthuſiaſtiſch. Sicher wäre 
ie Zugabe einiger Rollen den Opernfreunden wün⸗ 
enswerth geweſen, d. h. mit Ausſchluß von ein⸗ 
Euen Bruchſtücken, die den Kfjenerfoig der zweiten 
1 aftvorftelluug offenbar geſchmälert haben. In dem 
etztern Umſtande iſt wohl auch das unerwartet 
ſchnelle Abbrechen des Gaſtſpiels zu ſuchen. Von 
— — neuen Sängerin will das Publikum vollſtändige 
bilde haben, eine Rolleneinheit für den Abend, an 


der T 
b brer Vertreterin zu bemeſſen iſt, nicht bloß 
Ganzen, welche für den perſönlichen 
gewählt fein mögen, aber doch im 
a Anlage und Durchführung eines 


en, mit einzel⸗ 
0 ſchied 
if, empfiehlt es ſich nicht, mit Vruchftüden anmfan⸗ 
5 entſchie⸗ 
den ihre wärmſte, inſpirirteſte Leiſtung. Die ie 


r dieſe anſtrengend zu fingende R N 
reicht und daß ein fühlbares Ermatten da eintritt, 
do die Sängerin auf der Höhe der Wirkung ſtehen 
ſoll. Nach der aufreibenden Kerkerſcene pflegt der 


den der Referent Malmros, abweichend von allen 
übrigen Vorſchlägen, eingebracht hat. — Nachdem in 
der Generaldebatte Miniſter v. Selchow um Bei⸗ 
behaltung der von dem Abgeordnetenhaus beſchloſſe⸗ 
nen Form gebeten, Graf Rittberg und v. Bodel⸗ 
ſchwingh für die Commiſſtonsvorlage und endlich 
Malmros für ſeinen Antrag geſprochen hat, wird 
ein Antrag Zahariä (die ſämmtlichen Entwürfe 
nochmals an die Commiſſion zu verweiſen) abge⸗ 
lehnt und dann in der Specialberathung das Geſetz 
in der vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Faſſung 
angenommen. 

Schließlich genehmigt das Haus ohne Debatte 
den Geſetzentwurf, betreffend die Todeserklärung 
von Perſonen, welche an dem Kriege von 1870 und 
1871 theilgenommen haben. — Nächſte Sitzung 
Freitag. 


Deutſchland. 

& Berlin, 13. März. Das von der Regie⸗ 
rung in Ausſicht geſtellte Vorgehen gegen die Ueber⸗ 
griffe der Ultra montanen in das ſtaatliche Ge⸗ 
biet hat damit begonnen, daß man die Excommuni⸗ 
cationen des Biſchofs von Ermeland zum Ge⸗ 
genſtande einer Prüfung gemacht, wie weit dieſelben 
in die bürgerlichen Rechte der Excommunicirten ein 
greifen und eine Aechtung ihrer bürgerlichen Ehre 
enthalten. Es iſt dabei conſtatirt worden, daß ſeine 


Genehmigung des 
den Biſchoß iſt 


irkſamkeit g . 


ferner Zeit mit dieſem Az trage wieder im Plenum 
zu beſchäftigen haben. Die Ausſichten des An⸗ 
trages im Bunde srathe ſollen indeſſen noch im⸗ 
mer einigermaßen zweifelhaft fein, wenn Preußen 
nicht mit größerem Nachdruck dafür eintritt. 
— Das Staatsminifierium hat, wie die „Krzztg.“ 
hört, in der letzten unter dem Vorſitze des Fürſten 
Bismarck abgehaltenen Sitzung den Beſchluß gefaßt, 
die Kreisordnung, falls fie aus den nunmehr be⸗ 
vorſtehenden Beratungen des Abgeordnetenhauſes 
in annehmbarer Geſtalt hervorgeht, jedenfalls auch 


faſt übermenſchliche Jubel: „O namenloſe Freude“ 
in dem Duett mit Floreſtan eine Klippe zu ſein, 
über die ſchwer hinwegzukommen iſt. Das Ueber⸗ 
maß der Freude, welches in dieſem Tonſtück und 
zwar in der höchſten Stimmlage wogt, verwandelt 
ſich bei dem Zuhörer nicht ſelten in Mitleid für die 
phyſiſche Erſchöpfung der Sängerin, wodurch natür⸗ 
lich der Genuß getrübt wird. Im glücklichen Falle 
iſt die Repräſentantin der Leonore froh, wenn ſie 
das Duett ohne namhafte Schwächung des Stimm⸗ 
organs überwunden hat, aber daß die Sängerin ſich 
zu einem Da capo verſtehen könnte, wie es Frau 
Grün that, um ſich für den enthuſtaſtiſchen Beifall 
und ein mehrmaliges Hervorrufen zu bedanken, lag 
bisher für den Referenten außerhalb des Bereiches 
ſeiner Erfahrungen. Die klangreiche, volumindſe 
Stimme verlor bis zu dem letzten Momente der Rolle 
nichts an ſchönem Metall und ſympathiſchem Tonreiz. 
Eigenthümlich war es übrigens, daß Fr. Grün bei 
beiden Ausführungen des Duetts einen Gedächtniß⸗ 
fehler nicht überwinden konnte, der gleich nach dem 
Anfange — das zweite Mal noch auffälliger — das 
Muſikſtück ins Stocken brachte. Die berühmte Stelle: 
tödt' erſt fein Weib!“ in dem vorhergehenden Quar⸗ 
tett haben wir früher ſchon nit größerer Kraft und 
Sicherheit gehört. Sehr ſchön wirkte Stimme und 
Innigkeit des Ausdrucks in dem rührenden Terzett: 
„Euch werde Lohn in beſſern Welten.“ Auch die 
Arie im erſten Act fand eine vorzügliche Wiedergabe, 
nicht minder der Canon und das erſte Terzett. Die 
Darſtellung der herrlichen Rolle bekundete eben fo 
wohl eingehendes Verſländniß, wie die vollſte Hin⸗ 
gabe und ſomit ergab ſich für Frau Grün ein tief 
greifender Künſtlererfolg, der einensuccds d'estime bei 
weitem übertraf. Schon bei der erſten Fidelio-Bor. 
ſtellung in dieſem Winter hob Ref. den guten Geiſt, 
von dem die Aufführung getragen wurde, rühmend 


noch zur Berathung im Herrenhauſe gelangen zu 
laſſen. Cs iſt hiernach eine Fortſetzung der Land⸗ 
agsſeſſton nach dem Schluſſe des Reichstages in be⸗ 
ſtimmte Nusſicht genommen. Auch die neueſte „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“ bringt eine Mittheilung bier⸗ 
über. Das Regierungs⸗ Organ ſchreibt; „Das 
Abgeorbretenhaus wird in den nächſten Tagen an 
eine der vichtigſten Aufgaben der Seſſion, die Re 
form der Kreisordnung, herantreten. Nachdem bei 
den Conmiſſions Verhandlungen eine Verſtändi⸗ 


gung über alle weſentlicheren Punkte der 
Vorlage erzielt worden, erſcheint die Hoff⸗ 
nung lerechtigt, daß die Plenar⸗Berathun⸗ 


gen bis Ende der nächſten Woche zu Beſchlüſſen 
führen werden, welchen die Staats⸗Regierung ihre 
Zuſtimmung ertheilen und die Befürwortung beim 
Herrenhauſe in Ausſicht ſtellen kann. Die Staats⸗ 
Regierung theilt einmüthie mit den maßgebenden 
Parteien des Abgeordnetenhanſes den Wunſch, daß, 
wenn irgend möglich, das trotz ernſter Anſtrengungen 
ſo lange verzögerte Werk der Kreisordnungsreform, 
welche, abgeſehen von ihrer eigenen Dringlichkeit, zur 
Grundlage einer verbeſſerten Geſetzgebung für andere 
Verwaltungsgebiete dienen ſoll, noch im Laufe der 
gegenwärtigen Seſſion zum Abſchluß gelange. Es 
entſpricht dieſen Abſichten, daß zum Oſterfeſte weder 
der Schluß, noch eine förmliche Vertagung der Land⸗ 
tags ſeſſton ſtattfinden fol, damit die Berathungen 
des Herrenhauſes über die Kreisordnung ungeſtört 
ihren Verlauf nehmen können.“ Demſelben Blatte 
zufolge hofft man, daß noch in der laufenden Woche 
das Herrenhaus zur Beſchlußnahme über den 
Staatshaushalt gelangen wird. on Sei⸗ 
ten der Staatsverwaltung find bereits die erfor⸗ 
derlichen Anweiſungen vorbereitet, damit die 
Beamten am 1. April in den Genuß der erhöhten 
8 treten können. — Seitdem über die 
Einb g des Bundesrathes und Reichstages feſte 
Beſchlüſſe 1 5 worden, find ſofort im Reichskanz 
leramte die Arbeiten zur Aufſtellung des Reichs⸗ 
haushaltsetats für's Jahr 1873 in Angriff ge⸗ 
nommen und ſoweit gefördert worden, daß ein Theil 
der einzelnen Etats dem Bundesrathe ſchon jetzt zu⸗ 


gänglich gemacht werden kann, fo daß der Geſammt⸗ N. 


Etat dem Reichstage gleichfalls ſofort nach ſeinem 
Zuſammentreten wird unterbreitet werden können. 
Uebrigens iſt es wieder wahrſcheinlich geworden, daß 
das Militair⸗Strafgeſetzbuch doch in der näch⸗ 
ſten Seſſion dem Reichstage vorgelegt wird. Alles 
deutet darauf hin, daß man in dieſem Jahre eine 
Herbſtſeſſton des Reichstages nicht zu erwarten ha⸗ 
ben möchte. 

— Die großen Erwartungen, welche man von 
manchen Seiten an die Ernennung des Generals v. 
Stoſch zum Chef der Marine⸗ Verwaltung 
geknüpft worden find, ſchreibt man der „Fr. Ztg.“, 
ſcheinen fi doch nicht fo ſchnell verwirklichen zu wol⸗ 
len, als in Ausſicht geſtellt wurde; im Gegentheil, 
von verſchiedenen Seiten werden erhebliche Bedenken 
laut, ob die Richtung, nach welcher der neue Chef 
vorgeht, auch wirklich zu einer gedeihlichen Entwick⸗ 
lung der Marine führen wird. Ob dieſe Bedenken 
gerechtfertigt ſind, läßt ſich natürlich nicht entſcheiden; 
in ſolchen Dingen zeigt ſich oft erſt nach Jahren, 
wenn ein Fehler begangen iſt, und dann iſt es ge⸗ 
wöhnlich zu ſpät, ihn zu rebreffiren. Wie man ſagt, 
iſt die Verſchiedenheit der Anſichten über das, was 
für die Marine zweckmäßig iſt, der Grund, weshalb 
eines der bedeutendſten Mitglieder des Marinemini⸗ 
ſteriums in dieſen Tagen ſeinen Abſchied genom⸗ 
men hat. 

— Die Berliner Oberbürgermeiſter⸗Wahl 
— ſchreibt man der „Br. Ztg.“ — iſt in ein Stadium 
gelangt, wo alle Vorausſagungen unmöglich werben. 
Die Linke der Stadtverordneten⸗Verſammlung in eine 
Fraction geeinigt, welche keineswegs durch politiſchen 
ARE Si LT ya REEL PT FE EEE] Aal A ARE Ei 
hervor. Diefer gute Geiſt herrſchte auch diesmal 
über dem Ganzen und tüchtige Künſtler, wie Herr 
Brunner (Floreſtan), Herr Rübſam (Pizarro), 
Herr Niering (Rocco), auch Frl. Wallbach (Mar⸗ 
selline) und Herr Winkelmann (Jagquino) thaten 
das ihrige, den Anweſenden einen ſchönen Gruß zu 
verſchaffen. Die große Leondren. Ouverture, welche 
wieder den Zwiſchenact zierte, fand aufmerkſame und 
dankbare Hörer und der reichlich geſpendete Beifall 
war für das Orcheſter und ſeinen Dirigenten, Herrn 
Kriebel, ein wohlverdienter. M. 


u Die Petersburger Hofſchauſpieler, Frau 
Zipfer und Herr Ludwig begannen geſtern ihr 
Gaſtſpiel als Luiſe und Ferdinand in „Kabale 
und Liebe“. Da Fr. Zipſer durch ihre frühe⸗ 
ren Gaſtſpiele nicht nur unſerem Publikum bekannt, 
ſondern auch ein Liebling deſſelben geworden iſt, 
dürfen wir wohl unſere Beſprechung mit Hrn. Lud⸗ 
wig beginnen, der zum erſten Male hier auftritt. 
Wir lernten in ihm einen noch jugendlichen Künſtler 
von ſehr reſpectabeln Gaben und guter Durchbil⸗ 
dung kennen. Er beſitzt, bei allen Bedingungen zum 
Liebhaberfach, ein entſchiedenes Talent für Charge 
terdarſtellung. Er ſpielt wirkliche Leidenſchaft, da 
iſt echtes Feuer des Temperaments, das, wie es 
blitzſchnell hervorbricht, Miene, Geberde und Sprache 
ſich ſofort zu ſeinem Ausdruck dienſtbar macht und 
daher von wahrhaft zündender Wirkung auf den 
Zuſchauer iſt. Und doch iſt dabei nirgend 
Ueberſtürzung, kein willenloſes Hingeben an das ge⸗ 
ſteigerte Gefühl, wie es die einzelne Partie der Rolle 
mit ſich bringt, ſondern eine ſtrenge Herr chaft Über 
Action und Worte, ein überall wohl bedachtes Spiel; 
ein richtiges Zuſammenhalten und Steigern der Mittel 
der Darſtellung. So wurden namentlich ſämmtliche 
Scenen mit dem Präſidenten und der Schlußact vor⸗ 


Radikalismus zuſammengeführt iſt, ſondern durch den 
gerechtfertigten Wunſch, die ſtädtiſche Verwaltung 
gründlich verbeſſert zu ſehen, und zu welcher daher 
auch politiſch indifferente oder conſervative Stadt⸗ 
verordnete gehören, ſchwört, wie es heißt, noch heute 
in erſter Linie auf Herrn v. Winter. Wenn Winter 
nicht annimmt, will man angeblich einen „Bürger“ 
wählen und da der Stadtverordneten⸗Vorſteher Koch⸗ 
hann, deſſen Befähigung zu dem Amte wohl nicht be⸗ 
ſtreitbar iſt, auf das entſchiedenſte abgelehnt hat, ſo will 
man auf den Stellvertreter des Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers, den Rentner Johann Georg Halske über⸗ 
gehen. Halske, von Hauſe aus Mechaniker, war 
von 1848 an Compagnon von Werner Siemens in 
der weltberühmten Firma Siemens u. Halske und 
hat ſich vor ein paar Jahren mit einem bedeutenden 
Vermögen aus dem Geſchäfte zurückgezogen. Wes halb 
man dazu kommt, in ihm eine beſondere Befähigung 
zum Oberbürgermeiſter zu ſuchen, wird ſchwer zu er» 
klären ſein. Eine hervorragende Stellung (wie Koch⸗ 
hann) hat er in öffentlichen Angelegenheiten bisher 
nicht eingenommen, als Politiker gehört er zur na⸗ 
tionalliberalen Partei. Es iſt zu befürchten, daß 
ſchließlich noch eine äußerſte Rechte in der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ſiegen werde, die einem all⸗ 
ſeitig ſonſt für nicht tauglich angeſehenen altlibera⸗ 
ach (Duncker) die Stelle zuzuwenden be⸗ 
abſichtigt. 

— Das Dampfkanonenboot „Delphin“, ſeit 
längerer Zeit in Conſtantinopel ſtationirt, geht Mitte 
dieſes Monats von dort nach Athen (Pyräus), um 
den Prinzen Friedrich Carl an Bord zu nehmen und 
mit demſelben verſchiedene Küſtenſtädte und Inſeln 
Kleinaſiens zu beſuchen. Später beſucht der Prinz 
Conſtantinopel und Varna am ſchwarzen Meere. 


Der „Delphin“ nimmt während des Sommers in 


der Sulina⸗Mündung reſp. der Donau Station, 
kommt zum November wieder nach Conſtantinopel 
zurück und tritt nach den bisherigen Beſtimmungen 
im 1 2 nächſten Jahres die Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land an. 

— Die Einnahmen aus der Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer ſind für das Jahr 1873 auf Netto 1,325,100 
berechnet. Der Etat der Telegraphenver⸗ 
waltung ſchließt bei einer Einnahme von ca. 
3,700,000 Rz mit einem Deficit von 68,658 
Für das Vorfahr war das Deficit auf 137,468 
berechnet. Für neue Anlagen wird ein Extraordina⸗ 
rium von 357,715 beanſprucht. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, iſt aus dem 
Juſtizminiſterium im Laufe des Februar eine 
intereſſante, die Ehen zwiſchen Juden und 
Chriſten betreffende Entſcheidung ergangen. Ver⸗ 
anlaſſung dazu hat der Antrag des 1 H. 
in Potsdam an das dortige Kreisgericht gegeben. 
Derſelbe beabſichtigte mit dem aus der evangeliſchen 
Landeskirche ausgeſchiedenen Fräulein St. einen Ehe⸗ 
bund zu ſchließen und beantragte beim Civilſtands⸗ 
Commiſſar des Potsdamer Kreisgerichts das gericht⸗ 
liche Aufgebot. Sein Antrag wurde unterm 20. 
September v. J. als ungeſetzlich mit dem Eröffnen 
zurückgewieſen, daß er entweder aus der Judenſchaft 
austreten, oder ſeine Braut ſich dieſem Glauben an⸗ 
ſchließen müſſe. Auf ſeine Beſchwerden trat 
das Collegium des Gerichts der Anſicht des 
Civilſtands ⸗Commiſſars bei. Nunmehr wandte 
fih Herr H. an das Kammergericht und machte 
daſſelbe mit Namen⸗Angabe auf drei Fälle aufmerk⸗ 
ſom, in denen der Beglaubigung derartiger Ehen in 
Potsdam und Berlin nichts im Wege geſtanden, 
fügte auch eine Urkunde zum Beweiſe bei, daß der⸗ 
ſelbe Commiſſarius eine Ehe zwiſchen Juden und 
Diſſidenten amtlich beurkundet und eingetragen hat. 
Das Kammergericht wies, ohne auf die Rechtsfrage 
einzugehen, unterm 9. Jannar d. J. den Beſchwerde⸗ 
führer zurück, weil lein Regiſter zur Eintragung ſol⸗ 
. — —UW. . —˙˖ÜrV7ĩ˙·˙ 
trefflich geſpielt, und riefen die lebhafteſte Anerlen⸗ 
nung des Publitame hervor. Wenn dennoch geſtern 
ein Zug in dem Schillerſchen Charakterbilde zurück⸗ 
trat, den wir ſonſt gewöhnt find, vorzugsweiſe ſtark 
hervorgehoben zu ſehen: die empfindſame Schwär⸗ 
merei, ſo liegt wohl eben dieſer der Eigenthümlichkeit 
des Darſtellers fern. Und auch in der Luiſe der 
5 Zipſer war eben dieſe Seite am wenigſten 

ervortretend, während ſie ſonſt die Partie mit der 
ganzen ihr eigenen Anmuth ausſtattete, auch den Ton 
des unbefangenen Mädchens, wie den des Schmerzes 
glücklich traf, und namentlich die Scene mit der Milford 
vortrefflich durchführte. Das Publikum begrüßte ſie eben 
fo warm, als es ihr im Laufe der Vorſtellung feine 
Anerkennung zu Theil werden ließ. Im llebrigen 
traten in der Darſtellung mancherlei Schwächen her⸗ 
vor, die in dem Mangel an entſprechenden Kräften 
ihren Grund haben. Gut war der Hofmarſchall 
v. Kalb des Herrn Lang, der derartige Partien mit 
dem prächtigſten und wirkſamſten Humor ſpielt und 
der Miller des Herrn Hovemann, der ein ganz 
treffendes Characterbild gab, dem nur noch etwas 
mehr Gewaltſamkeit in den Ausbrüchen des Zornes 
zu wünſchen geweſen wäre. Bei Fräulein Frenzel 
(Lady Milford) und Herrn Hauptmann (Präſident) 
war ein ſichtliches Bemühen um ihre Partien nicht zu 
verkennen. Da das Fach des Intriganten bei uns 
Bur unbeſetzt iſt, hatte 3 für den 
Burm eintreten müſſen und ſchien ſich in der Haut 
dieſes ſchwarzen Böſewichts recht unbehaglich zu 
fühlen. Recht wirkſam gelang Hrn. Jackſon die 
kleine Epiſode des Kammerdieners. 

Mit großem Jutereſſe dürfen wir dem fernern 
55 der beiden Gäſte entgegenſehen, das uns 
auch eine Reihe von Novitäten, u. A. ein neues Mo, 
ſenthalſches Stück, das Jordanſche Luſtſpiel, „Durch's 
Ohr“, „Vergeltung“ bringen wird. 


Te ee Te 
fein Verbrechen zur Schau, ſondern heg: offenbar die 
Anſicht, daß er in feiner Handlungsweile vollkommen 
erechtfertigt ſei. Unter den Gefängnißbiamten ſcheint 

ch die Anſicht Eingang zu verſchaffen, daß es mit 
O'Connor „im Oberſtübchen nicht gan; richtig iſt“, 
aber trotzdem wird die Vertheidigung bei der kom⸗ 
menden Procedur wohl kaum eine Eeiſtesſtörung 
nachzuweiſen ſuchen, und zwar aus einem ſehr einfachen 

runde. Wenn er nämlich wegen Giiſtesſtörung 
freigeſprochen werden ſollte, ſo würde er, wie Edward 
Oxford, welcher vor etwa 30 Jahren ein Piſtol auf 
die Königin abſchoß und dieſerhalb noch heutigen 
Tages in einem Irkenhauſe ſitzt, auf Lebenszeit in 
dem Criminal⸗Irrenhauſe untergebracht werden; 
finden die Geſchworenen ihn dagegen ſchuldig, einen 
Verſuch gemacht zu haben, die Königin zu erſchrecken, 
jo wird er zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
aber perſönliche Züchtigung kann hinzugefügt werden, 
und vor dieſer letzteren ſcheint der Angellagte ſich am 
meiſten zu fürchten. 

London, 13. März. In einem die Annahme 
des Schulaufſichtsgeſetzes im preußiſchen Her⸗ 
renhauſe beſprechenden Artikel hebt die „Times“ her⸗ 
vor, daß der gegenwärtig in Deutſchland geführte 
Kampf gegen die ultramontane Partei die größte 
Aufmerkſamkeit des Auslandes verdiene. „Times“ 
ſieht in dieſem Kampfe die wichtigſte Bewegung der 
jetzigen Zeit, welche die europäiſche Politik zicht min⸗ 
der beeinfluſſen dürfte, als die in jüngſter Zeit ge⸗ 
führten Kriege. W. T. 

rankreich. 


Paris, 11. März. Den Art. 2 der Preß⸗ 
Vorlage, welcher einer indirecten Ausdehnung des 
Belagerungszuſtandes auf alle Gebietstheile des Lan⸗ 
des gleichkommt, und den Thiers noch vorgeſtern fo 
energiſch erklärte, unter keinen Umſtänden entbehren 
zu können, dieſen Art. 2 haben ſämmtliche 15 Com⸗ 
miſſtonsmitglieder, trotz des Drängens des Präſi⸗ 
denten der Republik, für unannehmbar gehalten. 
Hier iſt alſo ein Conflict ſchwer zu vermeiden. Der 
1. Artikel aber, in welchem Thiers darauf beſtand, 
zum wenigſten die Decrete citivt zu ſeheu, kraft deren 
die gegenwärtige Regierung Rechtens beſteht, wurde 
im alten Verhältniß von 9 gegen 6 Stimmen in der 
Commiſſionsfaſſung aufrecht erhalten. Die Bered⸗ 
ſamkeit des nationalen Geſchichtsſchreibers hat ſich 
mithin in dieſem Falle zunächſt als ganz wirkungs 
los erwieſen, ſo daß ſie nicht einmal im Stande war, 
einen einzigen Deputirten zu ſeiner Anſicht zu bekeh⸗ 
ren. Den Hauptkern des Widerſtandes gegen den 
Kegierungstert in der National⸗Verſammlung ſelbſt 
hat man weniger in der äußerſten Rechten unter den 
reinen Legitimiſten zu ſuchen, als vielmehr unter 
lenen nahezu 100 Abgeordneten der Fufionspartei, 
die zwiſchen der äußerſten Rechten und dem rechten 
Centrum mitten inne ſtehen und deren Initiative das 
ſo kläglich geſcheiterte monarchiſche Manifeſt zuge⸗ 
ſchrieben werden muß. Dieſe Herren haben ſich ſo 
eben als geſchloſſene Fraction in Verfailles conſti⸗ 
tuirt und ihre Zuſammenſetzung verdient etwas näher 
forderte heute nochmals Parallel ⸗Sitzun gen ; Bor in's Auge gefaßt zu werden. Sie beſtehen aus 

mittags für das Wahlgeſetz, richtiger für die Ver- Fuſtoniſten, welche aus dem legitimiſtiſchen, und aus 

ſchleppungstheorie, und Nachmittags für jene Geſetze, f i 

ohne welche auch die Linke nicht zu ihren Wählern 

nach Haufe kommen darf. Tisza bezeichnet als ſolche 
das Geſetz über die Klauſenburger Univerſität, das 

Coloniſtengeſetz, einige Eiſenbahn⸗ und Finanzgeſetze. 
In den politiſchen Soireen, die nun regelmäßig bei 
dem Miniſter Lonyay ſtattfinden, ſowie im Deal. 
Elub wird die Lage fortwährend beſprochen. Die 
wichtigſten Gründe ſind dafür vorhanden, der Co⸗ 
mödie bald ein Ende zu machen und den Reichstag 
aufzulöſen. Es handelt ſich nunmehr nur noch 
um die Zeit. Die 1 it fo gut wie befchlofien. 


gien 
Brüſſel, 11. März. Die Verurtheilung des 
Grafen Langrand wegen betrügeriſchen Bankerottes 
zu 10 Jahren Gefängniß, betrifft nur die perſönlichen 
Angelegenheiten des berüchtigten clericalen Finanz⸗ 
mannes und nicht die von demſelben gegründeten 
Geſellſchaften, welche „das Capital ſchriſtianiſi⸗ 
ren“ ſollten und die alle mit größerem oder 
geringerem Verluſte zu Grunde gegangen ſind. thätiger, wie je. Bisher hatte fie hauptſächlich die 
Ob damit nun dieſe famoſe Geſchichte, welche] Departements des Pas de Calais, des Nord, der 
fo zel Scandal auch auf politiſchem Gebiete Somme, der Marne, der Haute⸗Marne, der Seine 
verurſacht hat, als erledigt betrachtet werden] und der Seine et Oiſe zum Felde ihrer Thätigkeit 
und Langrand, allerdings der Urheber der ſo] gewählt; jetzt beginnt fie ſich auch im Süden zu ver: 
übel ausgefallenen clericalen Finanzſpeculation, als] breiten, wo indeſſen die Republikaner vorherrſchen. 
Sündenbock für Alle büßen wird, bleibt abzuwarten.] „Die bonapartiſtiſchen Broſchüren“, ſchreibt uns ei“ 
Der Verurtheilte veröffentlicht heute in verſchiedenen Correſpondent, „regnen auf Bordeaux; man vertheilt 
Journalen ein Schreiben an den General⸗Procurator, ſie öffentlich auf den Straßen und Quais, ſoaalt 
datirt aus London vom 9. März, worin er ſagt, daß die Nacht anbricht; man findet fie überall in den 
5 er die beſtimmte Abſicht habe, die öffentliche Ver Kaffeehäuſern und in den Cabinen der kleinen Damp⸗ 
Kl handlung, zu welcher er vorgeladen, anzunehmen, daß fer, welche den Verkehr auf der Garonne vermitteln.“ 
19 er aber den ihm geſtellten Termin nicht annehmen] In Paris werfen die bonapartiſliſchen Agenten ihre 
1 könne. Er habe geglaubt, daß das kürzlich in Wien) Brofhüren in die leeren Fiaker, welche auf den 
” geſchloſſene Arrangement, zu welchem der Anſtoß von] Stanpplätzen halten. Hauptſächlich Abends wird 
A ihm gegeben und an welchem er unabläſſig gearbeitet dieſe heimliche Verbreitung betrieben. 
habe, eine Clauſel enthalten hätte, wonach er vom — General Wimpfen veröffentlichte ein Werl, 
commerziellen Geſichtspunkte, als Geſchäftsmann, worin er das ausgezeichnete Unterrichtsweſen der 
welcher einen Accord erlangt hat, hingeſtellt worden] preußiſchen Militär⸗Anſtalten ajs muſtergiltig em⸗ 
fein würde. Dieſe Clauſel ſei aber von einigen der ſpfiehlt. — Die Meldung des „Meworial Diplo⸗ 
Unterhändler verworfen worden. Im Uebrigen pro⸗] matique“, daß Rußland in Berlin den Wunſch nach 
teſtirt er gegen die ihm gemachten Beſchuldigungen, baldiger Beendigung der Occupation ausdrückte, 
ſo wie dagegen, daß ihn die Anklage ihn als einen] wird als eine Senſations Ente betrachtet. 
reichen Mann darſtelle, während er in der That arm ſei. — 12. März. Thiers hielt in der Budget⸗ 
165 ngland. Commiſſion geftern eine zweiſtündige Rede über den 
141 London, 11. März. In der letzten Sitzung] Militairetat; er vertheidigte nachdrücklich die 
des Gene ralraths der Internationalen, bei] Forderungen des Kriegsminiſteriums und hob die 
. welcher „Bürger“ Longuet, ein Mitglied der Pariſer] Nothwendigkeit hervor, in möglichſt kurzer Zeit eine 
195 Commune, den Vorſitz führte, machte Carl Marx] ſtarke Armee zu bilden, um dem Auslande Reſpect 
175 eine Mittheilung, die, wenn auch vielleicht nicht ganz | einzuflößen und Allianzen zu ermöglichen. — Es be⸗ 
935 wörtlich zu nehmen, doch immerhin geeignet iſt, zu ftätigt fi, daß in Betreff der Preßvorlage kein 
iR eigen, was die Internationale von der englifhen| Conflict zu erwarten fteht, obgleich die inigung 
1 egierung erwartet. Der Redner ſagte, er ſei in zwiſchen Commiſſion und Regierung noch nicht voll⸗ 
der Lage, die Ankündigung zu machen, daß die engliſchef ſtändi iſt. — Die Gerüchte über militairiſche und 
El: Regierung mehr oder weniger gewillt fei, die fran- | communiftifhe Verſchwörungen werden dementirt; 
14 öſiſchen Flüchtlinge unter dem Vorwande, daß ſie doch dauern militairiſche Maßregeln fort. — Der 
1 iwilverbrechen begangen hätten, auszuſtoßen. Sie „Moniteur“ ſpricht von Unterhandlungen zwiſchen 
ER habe jedoch die frauzöſiſche Re wi erſucht, in] dem ruſſiſchen General Lewaſchew und den Führern 
* dieſer Angelegenheit für den Augenblick nicht zuf der polniſchen Emigration; im Falle der Unterwer⸗ 
drängen, da die Zeit ungelegen ſei. Die Regierung fung werde allgemeine Amneſtie in Ausſicht geftellt 
beabſichtige, das alte, ſogenannte Correſpondenz⸗Ge⸗ und der Großfürſt Alexis ſolle dann Vicekönig in 
ſetz, welches zur Zeit der Jacobiner⸗Clubs angenom- Polen werden. (?) — Heike erwiderte Thiers den 
men wurde, umzumodeln, und daſſelbe gegen die In⸗ Beſuch des Prinzen von Wales in Paris. Es ers 
ternationalen anzuwenden. Inzwiſchen drohe bie] regt ein gewiſſes Aufſehen, daß die Prinzeſſin von 
Polizei den Kneipwirthen mit Verluſt ihrer Conceſ- Wales hier vor Allem mit der Herzogin von Mouchy 
fion, wenn fie den Zweigvereinen der Internationa⸗ „ Prinzeſſin Murat) auf's Engfte ver⸗ 
len geftatten, ſich in ihren Localen zu verſammeln. kehrt. (T. d N. 3.) 
O'Connor, welcher den vielbeſprochenen 
Anfall auf die Königin verübt hat, und letzt im Arreſt⸗ 
hauſe ſeines Criminalprozeſſes gewärtigt, iſt während 
der letzten Tage von feinen Eltern beſucht worden, 
ſcheint aber bis ſetzt noch leinen Rechtsbeiſtand erlangt 
zu haben. Er trägt nicht das mindeſte Bedauern über 


drei Mo⸗ 


aber 


mitgetheilt, daß dem Füſilier Kutſchke in Schlegeln 
75 neuerdings roh das Eiſerne Kreuz erſter Claſſe 
hi verliehen worden iſt, nachdem er früher ſchon die 
Has zweite Claſſe deſſelben, ſowie eine Uhr mit dem Bild: 
niß des Kaiſers erhalten hatte Der hiſtoriſche 
Füſtlier Kutſchke, welcher mit dem mythiſchen nicht 
zu verwechſeln iſt, hat ſich durch große Bravour 
ausgezeichnet und iſt, irren wir nicht, durch einen 
f Schuß in den Mund ſchwer verwundet worden. 
ie Stettin, 13. März. Der Lootſen⸗Commandeur 
I ge dem Vorſteher⸗Amt der hieſigen Kaufmannſchaft am 
18 2. März angezeigt, daß die Mündungen der Oder, 
3 die Peene, Swine und Dievenow, vom Eiſe frei ſind. 
Nach dieſer Anzeige erklären die Vorſteher der Kauf: 
415 mannſchaft die Schifffahrt durch die drei Odermündun⸗ 
5 gen für eröffnet und 2 ſomit der ſechs wöchentliche 

Srübjabrölicferungstermin dieſes Jahr mit Freitag, dem 
ie 15. März d. J. und endigt am Freitag, d. 20. April d. J. 


5 Oeſterreich. 

Wien, 12. März. Man ſchreibt der „B. u. H.⸗Z.“ 
von „gutunterrichteter Seite“: „Graf Chambord 
iſt von der öſterreichiſchen Regierung freundlich aber 
Er alles Ernſtes erſucht worden, für den Fall, daß er 
in ſich nicht entſchlöſſe und dafür Garantien böte, der 
ar agitatoriſchen Betreibung feiner Candidatur zu entſa⸗ 

N gen, fein Domicil fortan anderswo als auf öfter 
! reichiſchem Gebiet zu wählen. Der Mittheilung wird 
ohne Zweifel ein Dementi entgegengeſtellt werden, 
2 fie ift aber darum nicht weniger richtig.“ 
150 Peſt, 11. März Im Reichstage bleibt die 
1 oppoſitionelle Taktik unverändert. Heute zwei Stunden 
lang Interpellationen und Petitionen, dann Mono⸗ 
loge über die Feſtſetzung der Sitzungs dauer. Die 
Ha, Rechte bleibt unbetheiligt und iſt unansgeſetzt ge⸗ 
Ki duldig. Die Sitzungen werden hiedurch unausſtehlich 
langweilig. Tisza, der Führer der Oppofition, 


d — Aus Croſſen a. d. O. wird der „Kr.⸗Ztg.“ 


Verſöhnuugsplane um jeden Preis geſchworen haben. 
Die Fuſtoniſten legitimiſtiſchen Urſprungs beziehen 
ihre Loſung und Feldgeſchrei von dem außerhalb der 
Kammer ſtehenden Herrn de Falloux (Fallax, wie 
man ihn gern bezeichnet). Zu ihnen gehörten u. A. 
Mfgr. Dupanloup, Biſchof von Orleans, und der 
Vicepräſident der Nationalverſammlung, Benoift 
PAY. Unter den Fuſtoniſten orleaniſtiſchen Ur⸗ 
ſprungs nimmt Herzog d' Audiffret⸗Pasquier unbe⸗ 
ſtritten die erſte Stelle ein. Von dieſen dürften, theils 
hinter den Conliſſen, theils auf der parlamenta⸗ 
riſchen Bühne, die entſcheidenden e ausgehen, 
durch welche Thiers gezwungen werden ſoll, ſich nicht 
mehr „auf die ganze Kammer“, ſondern auf eine be⸗ 
eh „Majorität“ zu ſtützen und aus dieſer aus⸗ 
chließlich fein conſtitutionelles Miniſterium zuſammen⸗ 
zuſetzen. Mit welchem Erfolg — muß die nächſte 

Zukunft ap 
— Die bonapartiſtiſche Propaganda ift 


— Italien. 

Rom, 6. März. Pater Hya einthe hat ſich 
der neugegründeten evangeliſchen Bibel⸗Geſellſchaft 
angeſchloſſen und Montag Abend in einer glänzen⸗ 


ging, haben Hunderte gejehen: bei feinem Erſcheinen 


5 1 
A 


olchen, die aus dem orleaniſtiſchen Lager zu dem 


faſt drei Viertelſtunden, unterbrochen von öfteren 
ehrenden Kundgebungen der Zuhörer, und als er 
ſchloß, da löſte ſich Alles in einen Freuden Ausbruch 
auf. Er ſprach mit ſolcher Sicherheit und Ueber⸗ 
zeugung, daß auch wer den Franzoſen nicht verſtan⸗ 
den hatte, einen angenehmen Eindruck mit ſich nahm. 
Wie berichtet aber die Zeitung für katholiſche In⸗ 
tereſſen? „Aus Verachtung und aus Unwiſſenheit 
hörte Niemand aus dem Volke auf ihn, weßhalb er 
es nach wenigen Minuten (dopo due minuti) für 
gerathen hielt, abzutreten und ſich wieder zu ſetzen.“ 
Unverſchämter kann man freilich nicht lügen. 
. März. Vom betreffenden Kammeraus 
ſchuß iſt der Geſetzentwurf bezüglich der Reorgani⸗ 
ſation des Heeres angenommen worden. Die 
Kammer ſelbſt berieth die vorgelegten Finanzpro⸗ 
jecte, und der Finanzminiſter Sella erklärte ſich mit 
den bezüglichen Commiſſionsauträgen einverſtanden, 
ausgenommen diejenigen über Einrichtungen des 
Schatzdienſtes. Hinſichtlich des Letztern legte derſelbe 
neue Conventionen mit den Banken vor, worin den 
durch den Finanzausſchuß vorgeſchlagenen Abände⸗ 
rungen Rechnung getragen wird. (W. T. 

Florenz, 11. März. Ein angeblich auf das 
be ſte unterrichteter Berliner Correſpondent der Gaz⸗ 
zetta d'Italia meldet, der Abſchluß eines Defenſiv⸗ 
Allianzvertrages zwiſchen Deutſchlaud und 
Italien fei unzweifelhaft in Aus ſicht genommen. 
Graf Arnim überbringe der italieniſchen Regierung 
die Approbation des Vertragsentwurfes. Der Ver⸗ 
trag beziehe ſich, wie ſchon obiger Name beſagt, ein- 
zig auf den Fall der Defenſive, garantire den Beſitz 
der gegenſeitigen Territorien und ſetze feſt, daß ſich 
im Kriegsfalle Beide über den militäriſchen Actions 
plan verſtändigen. 

Türkei. 


Conſtantinopel, 7. März. Der „Peſter 
Lloyd“ meldet: Im Libanon ſind ernſte Unruhen 
ausgebrochen, die Behörden wurden gemißhandelt; 
man hofft, daß das dahin beorderte Militär den 
Aufſtand bald unterdrücken werde. 


Danzig, den 14. März. 

* Morgen wird der hieſige Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein ſeine Haupt⸗Generalverſammlung zur Er⸗ 
ſtattung des Jahresberichts und zur Neuwahl der 
Vorſtandes abhalten. Der Verein trat bekanntlich 
im Jahre 1868 in's Leben. Die Anregung zur 
Bildung deſſelben war durch eine Anzahl von Be 
wohnern der Hauptſtraßen der Stadt gegeben, welche 
unter der in großem Umfange zunehmenden Straßen⸗ 
und Hausbettelei ſehr zu leiden hatten; dieſelben 
überwieſen den den Bettlern bisher gegebenen Be⸗ 
trag dem Verein, um ihn durch die Mitglieder 
deſſelben in geordnetem Wege und nach vorheriger 
Prüfung an die A ie e b 8 vertheilen 
zu laſſen. Daß auf ſolche Weiſe der Bettelei Ein⸗ 
halt gethan werden kaun, hat die Erfahrung in 
andern Städten und auch bei uns hinreichend dar⸗ 
gethan. Aber man verlangt zu viel, wenn man ſo⸗ 
fort eine durchgreifende und radikale Wirkung davon 
ehen will. Vorbedingung dafür bleibt ſtets, daß 
die Bürger nicht bloß im Allgemeinen über die 
ſchädlichen und demoraliſirenden Folgen der Betr 
telei raiſonniren, ſondern daß ſie es auch 
ernſtlich abgewöhnen, nach wie vor gedankenlos mit 
Bettelpfenni en auf der Straße und im Hauſe ver⸗ 
meintliche j 
welche ihr Wohlthätig 


eitsſinn für ihre unterſtützungs 


bedürftigen Mitbewohner ausſetzt, an die geeigneten 


Organe zu einer vernünftigen Verwendung überwei⸗ 
fen. Der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein hat die Probe, 
von welcher viele unſerer Mitbürger ihre Betheili⸗ 
gung bei demſelben abhängig machten, wie wir glau⸗ 
ben, beſtanden, es iſt ihm auch gelungen, bei den 
Organen der ſtädtiſchen Armenverwaltung, die ihm 
nicht überall und in allen ihren lokalen Abzweigun⸗ 
gen mit beſonders großem Vertrauen entgegenkam, 
ſich Anerkennung zu erwerben und die wünſchens⸗ 
werthe nähere Verbindung mit denſelben herzuſtellen. 
Wir können daher nur wuͤnſchen, daß die Theilnahme 
an den Beſtrebungen des Vereins größer und allge⸗ 
meiner wird. Nur dadurch allein kann er den Zweck, 
dem er dient, erreichen. Die Ueberzeugung, daß man 
mit der planlofen und zerſplitterken Wohlthätigkeit 
ſehr Bahn Schaden anrichtet, bricht ſich mehr und 
mehr Bahn. 
Städten, daß dort ähnliche Vereine in Bildung be⸗ 
griffen ſind, auch der Berliner Verein, der zwei 
Jahre fpäter ins Leben trat als der Danziger, nimmt 
von Jahr zu Jahr zu. Derſelbe hat in letzter Zeit 
ſeine Thätigkeit auch dahin ausgedehnt, den Armen 
und namentlich den Frauen die Mittel zu gewähren 
oder vorzuſchießen, um ihnen einen Erwerb zu ſichern; 
u. A. hat er 415 Nähmaſchinen an Mädchen und 
Frauen bewilligt. Mit der Gründung eines ähn⸗ 
lichen großen Vereins ba man gegenwärtig auch in 
London vor, wo mehr als tauſend Wohlthätigleits⸗ 
gefellſchaften mit den verſchiedenſten Zwecken und den 
verſchiedenartigſten Normen für ihre Wirkſamkei! 
einen wahrhaften Wohlthätigteitswirrwarr zur Folge 
gehabt haben. Man ſi 
ohne empfindliche Nachtheile für die Entwicklung 
eines großen Theils der Bevölkerung länger nicht 
ſo fortgehen kann und hat die Abſicht, die freiwillige 
Armenpflege nach einem einheitlichen Plane zu or⸗ 
ganiſtren und Kräfte und Mittel zu concentriren. 
Leicht 90 löſen wird die Aufgabe allerdings nicht 
ſein. Iſt es doch in unſerer Stadt bisher noch nicht 
gelungen, die vielen Vereine und Privatſtiftungen in 
eine nähere Verbindung und zu einer gemeinſamen 
Wirkſamkeit zu bringen. Aber der Armen-Unter⸗ 
ſtützungsverein hat wenigſtens dazu beigetragen, daß 
eine größere Anzahl von Männern und Frauen un⸗ 
ſerer Stadt den in Frage kommenden Verhältniſſen 
näher getreten find. Je mehr ſich der Kreis bei 
ſel ben 7 9 um ſo größer wird der sl 17 
Der Miniſter des Innern hat es in einem Be 
jene für unzuläſſig 85 en vorläufig aus 
er Haft entlaſſenen' Gefangenen in das 
Ausland zu beurlauben, woſelbſt die vorgeſchriebene 
polizeiliche Controle nicht thunlich fein würde. 

Wir machen das Publikum auf das morgen, 
reitag, im Schützen hauſenſtattfindende Symphonie 
oncert des Herrn Buchholz aufmerkſam, das die 

ſelt vielen Jahren hier nicht gehörte herrliche Symphonte: 
" 1 2 95 der 1 “ von Spohr bringen wird und 
außerdem ein ſorgfält 

Cs ah un = en Seiten bei der Polizei⸗Be⸗ 

börde Beſchwerden darüber ein, daß an den Markt. 
tagen und namentlich auf dem Fiſchmarkte, täglich 
die Händler die zum Markt kommenden Waaren, be⸗ 
ſonders Fiſche, in ganzen Partien den ſich einfindenden 
Käufern fortkaufen und dieſe letzteren dadurch zwingen. 


den Rede ſich darüber erklärt. Wie es dabei her⸗ die W. 


e Waare öhten Preiſen von den Händlern zu 
beziehen. die Veſchwerdeftrer berufen ſich darauf, daß 
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5 Kö , 75 ne 5 ; FE s Be Re FR ee ; 
wurde er durch lauten Beifall begrüßt. Er ſprach] ihres Willens nach kein Händler vor 11 Uhr Vormit⸗ 
e ee ſteren here Aida ansfähm Parse Dees beruht de ue 


ohlt 1 16 zu üben und die Mittel, 
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Wir hören aus verſchiedenen größeren || 


eht allgemein ein, daß das] Beſt 


ewähltes Programm enthält. 9 
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Irrthum, denn nach Einführung der neuen Gewerhe⸗ 


zu jeder Tageszeit Aufkäufe auszuführen. 

„Einer auf Kambaum wohnenden Schmiedege⸗ 
ſellenfrau wurden aus ihrer, in ihrer Wohnung ſtehen⸗ 
den verſchloſſenen Kommode, welche mit Nachſchlüſſel ge⸗ 
öffnet worden iſt, eine goldene Damenkette, eine goldene 
Broche und ein goldenes Medaillon, zuſammen 40 . 
werth, geſtohlen. Einige Tage ſpäter bot ein junger 
Mann einem Trödler eine goldene Kette, Broche und 
Medaillon zum Kauf an, mit welchen Sachen der Tröd⸗ 
ler in einen in der Goldſchmiedegaſſe belegenen Juwe⸗ 
lierladen trat, um die Aechtheit der Goldſachen prüfen 
zu laſſen. Als er mit den Sachen dann aus dem Laden 
auf die Straße zurückkam, war der junge Mann ver⸗ 
ſchwunden. Der Trödler lieferte nun die Sachen bet 
der Polizei ein. Hier flellte ſich heraus, daß es die 
der Schmiedegeſellenfrau geſtohlenen 
welche dieſelben dann auch zurückerhielt. 

* Einem Manne ſind, als verdächtig, ein grüner 
Rock, eine lederne Handtaſche, drei Paar Stiefel, eine 
Hoſe und ein Shawl abgenommen worden; die recht⸗ 


Sachen waren, 


) mäßigen Eigenthümer können fih im hieſigen Criminal⸗ 


Polizeibüreau melden. 

Feuer.] Johannisgaſſe No. 40 gerieth geſtern 
Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr in einem Hinterzimmer 
des 1. Stockwerkes ein Bett in Brand. Bevor die 
9 zur Stelle war, hatten die Bewohner da⸗ 
elbſt das Feuer ausgegoſſen. 

»Dirſchau, 14. März. Weichſel⸗Brücke, 
8 Uhr. Waſſerſtand 14 Fuß 6 Zoll = 4um. + 
1°. — Geſtern Nachm. um 3%, Uhr rückte das Eis 
bei 13 Fuß 2 Zoll = 4, m. und blieb wieder ſte⸗ 
hen. Nord⸗Oſt + 40. — Heute Nacht um 3% Uhr 
ſetzten ſich die Eismaſſen bei 13 Fuß 11 Zoll — 
4, m. unterhalb der Weichſel⸗Brücke in Bewe⸗ 
gung und blieben 150 m unterhalb ſtehen ohne zu 
zerbrechen. Oberhalb der Brücke bis Kniebau ift 
das Eis mehrere Male gebrochen und zuſammenge⸗ 
ſchoben, liegt jedoch jetzt wieder ruhig. An der Eis⸗ 
verſetzung weiter oberhalb bis Montauer Spitze hat 


ich Nichis geändert. Weſchſel⸗Eis geht durch die 


Nogat, welche am Nogat⸗Brücken⸗Pegel bei Marien⸗ 
burg geſtern Abend 12 Fuß = 3, m. zeigtz⸗ 
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des polniſchen 


Die Come 


iſchen 

105 us⸗ 

enge zur Discuſ⸗ 
Re. ie Freude der 
ution, die wohl in 


Commiſſion ehen wor- 
ein. € * 


auptgrund ſieht man die ſtarke 
Auswanderung nach Amerika an, welche dem Lande 
namentlich viele Arbeitskräfte naten hat. — Der zum 

le aus der 988. ein⸗ 


. er8 
nklange mit 


eiten der Betzin'ſchen Kape 
gegangene Beitrag hat nicht die Höhe von 100 
reicht; es ſteht dies Reſultat wenig ic 


2 welche ſich die Leiftu: u 
der allgemeinen Anerkennung, 3 {ft von ungen 


der Kapelle erworben haben. 
i t worden, die als eifrige * 
Beiſteuer verweiger her belanrt d 1 


freunde und Conce ) ſſer 
chen zu baben ſcheinen, daß Hr. 8 15 fur 
butt ber Hehe gung einer nambafien Senn dem 


8 e bezüglich ſeiner Ueberſiedelung nachgekommen 
. l die beiden größten bieſigen geſelligen Vers 
eine haben eine Beiſteuer verſagt reſp. vertagt. Näch⸗ 
ſten Juli wird die zweite Rate der gezeichneten Beiträge 
eingezogen werden. — Der Geſangverein fieht ſich 
durch eingetretene Hinderniſſe genöthigt, die Aufführung 
der „Schöpfung“ auf eine gelegenere Zeit zu verſchie⸗ 
ben und beabſichtigt dafür, um den 7. April ein Con⸗ 


cert mit gemiſchtem Programm zu arrangiren, zu wel⸗ 


chem ber berühmte Dratorien⸗ und Liederſänger, Hr. 
Otto, der um dieſe Zeit an der Spitze des Der⸗ 
liner Domchors an dem Concert im Nemter zu Dias 
rienburg theilnehmen wird, feine Mitwirkung zugeſagt 
bat. — Am 13. und 17, April werden wir das Vers 
gnügen haben, die anziehenden Schilderungen des Or. 
S über ſeine Reisen in Afrika au hören. — Das 
Sch wur gericht verhandelte am 5. d. über eine acht⸗ 
zebnjährige Kindes mörderin, einen bereits mal beſtraf⸗ 
ten, abermals bei einem Getreibe-Diebitahl ergriffenen 
teb und über einen Meineidigen. Erſtere wurde aus 
Rückſicht auf ihre Jugend zu 3 Jahren Gefängniß, der 
Dieb zu 4 Jahren Zuchthaus und der Dritte, dem nur 
ein Meineid aus Fabrläſſigkeit nachgewieſen werden 
konnte, zu 6 Monaten Gefängniß verurthellt. Am fol⸗ 
genden Tage beſtrafte das Gericht einen Maurergeſellen 
aus Bialken, der ſein überverſichertes Wohnhaus nebſt 
Nebengebäuden von innen an verſchiedenen Stellen in 
Brand geſteckt batte, um aus der Entſchädigungsſumme 


1 


1 


ordnung iſt die frühere Beſtimmung wegen der Aufläufe 
durch die Händler aufgehoben, dieſen vielmehr geſtattet, 
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die Mittel zur Auswanderung nach Amerika zu gewin⸗ 

nen, mit zwei Jahren Zuchthaus. — Vorigen Sonntag 
eilte eine große Zahl Städter hinaus, um ſick den Eis⸗ 
ga ng N Kurzebrack anzuſehen. Der Strom trieb 
eine Menge zertrümmerter Eisſchollen dem Meere zu, 
deßungeachtet gingen beſtändig zwei Prähme hinüber 
und herüber und wurden nur mitunter auf kurze Zelt 


Morgen 9000 „ und erhielt dieſen Preis. Ciner] 513, 00. Jialieniſche 8% Renke 68,80, Iiafleniſche] Hr 19072. doll. 491 „ Br., 454 2 3b, Pr June 
der überreich gewordenen Bauern dieſes Dorfes befins | Tabals » Obligationen. 480,00. Oeſterreichiſche Staats- Juli Yr 12078. holl. 594 Br., 495 M Od. ER Gerſte 
det ſich übrigens in der Heilanitalt, fein Reichthum ist] Eiſenbabn⸗Actlen (geſtempelt) 877,50. Oeſterreichiſche ſoco flan, große 7er 200077. 45—53 % Br., kleine er 
ihm zu Kopfe geſtiegen. neue —. Oeſterreichiſche Noroweſtbahn —. Ron 2000 
Wie rapid ber Leuchtgasverbrauch in Ber: bardiſche Gierbahn-Actien 477,50, ond dardiſche Prio⸗ 

lin ſteigt, zeigen folgende Zahlen: Im Winter 1870/71] ritäten 200, 00. Türken de 1865 51,80. Türken de 
bezifferke ſich die höchſte Gasabgabe an einem Tage auf 1869 315. 0. 6% Vereinigte Staaten ur 1882 lungeſt.) 8 2 
177,650 Cubikmeter, im Winter 1871/72 ſtieg fie auf] 105, 37. Goldagio 21. Franzöſiſch⸗italleniſche Bank —. bez, arüne Ar 200044, 454 * bez. — Bohnen loco Pr 
217,900 Cubilmeter, im Winter 1872/73 wird fie auf Wechslerbank 585, 00. 200%. 45—53 % Br. — Wicken loco Yr 200082. 37 
248,000 Cubitmeter und im folgenden Winter 1873/74 Paris, 13. März. Producten martt. Kuböl] 49 % Br. — Leinſaat loco feine 7 200034. 80—90 
auf mindeſtens 268,000 Cubitmeter zu veranſchlagen weichend, r März 102,50, de April 102, 50. 7 Dat: 
fein. Mit der für den Winter 1872/75 zu liefernden Juni 16 75. — Diehl feſt, Yr März 69, 25, der 
Gasproduction von 248,000 Cubikmetern find aber dle April 69,50, Mai⸗Auguſt 70,50. — Spiritus ya März 
iepinen drei Gasbereitungsauſtalten an der äußerſten 52, 25. — Schönes Wetter. 

desbald Sr re wen nel er 1 — Antwerpen, 13. März. Getreidemartt ges: 

gend n „ mit dem Bau der vierten las Nena . S Raf⸗ : 
Gasanſtalt noch in dieſem 1 zu beginnen und den ſchäftslos — Petroleum markt. (Schlußbericht) Raf 137 % Br. — Leinkuchen Yr 1008 23-3 % Br. — 
e 
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er ausgeführten Neubauten trugen mehr den Character 


8 5 a 24 ſtnirtes iß, loco 45 bez., 454 Br., Jr März an; gt 932 — 74 m, — ir 
Üt, gebt wohl daraus hervor, daß namentlich Heine und | Bau jo zu fördern, daß dieſe Anitalt im Winter 1873,74 | Kits, Tove wein, gro DR 40 Rübkuchen Yr 10084. 22-2} % Br. — Spiritus loco 
3 ae 1 K. en ſeit ungefähr 3 Jahren um täglich 20,000 Cubikmeter Gas RS tann. 45 bez 453 Br. der April 451 Br. Jr September 40 obne Faß % 100 Litres pro 100% Tralles und in 
F b B } obne Jaß % 


e geſtiegen find. In der letzt⸗ Ladenburg (Baden), 6. März. Bald nachdem der — 495 ei der September⸗Dezember 43} bez., 50 


heutige Schnellzug aufwärts hieſige Halteſtelle verloſſen 5 a g 2 
hatte, gewahrte man auf dem Bahn tbrver zwiſchen hier Nee ai, da, März. ar — 1 — auf 
und Fredric seid ein Kind herumlaufen, Auf die 1128 io. unse: Ie, Mache Dr Als e ee 
Frage des ihm entgegeneilenden Bahnwärters, wo es 1, (0. neue 1088, 224, Piehl 75. 100. . 
herkomme, antwortete es: „Aus Amerika“. Und wo 37, note 134, Pang won 4, Mehl? 100, Rother 
willſt Du hin? „Zur Großmama.“ Es ſtellte ſich nun Deuchafo em 67 ih. 28, b. . Woifahelonte SSR 
heraus, daß ber Kleine, welcher die Reiſe pon Amerika ne . ud Ar 13 94. — Hoͤchſte Notirung des 
hierher mitmachte, während des dabinbrauſenden Zuges Golbag 8 104, niebrigfte 10. — Fracht für Getreide 
ſich dem Thürſenſter näherte, die nicht verſchloſſens Thür Oo Dun * I Live 001 (er BufbeD 61 

ih durch das Anlehnen öffnete und das Kind heraus⸗ 7 Dampfer n . : 
fiel, ohne irgend Schaden zu nehmen. Nach kurzer Zeit 
kam der Vater, welcher in Friedrichsfeld ausgeſtiegen, 
todtenblaß daher geeilt. Als das Kind ſeiner anſichlig 
wurde, ſprang es ihm freudig entgegen. 


einer ſolchen Bedeutung dieſer Bahn beabfichtige die K. 
Stastsregierung die Legung eines zweiten Gelelſes über 
onig jetzt ſchon in Angriff zu nehmen. Der Bau der 


auger Cenizer Lahn werde rüſtig betrieben und Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ocbunt 127-1318 „77-80 „| 0086. loco 28 Br, März 275 % Pr, April Mai 
dürfe nicht fpäter als die erftere Bahn völlig vollendet Sn 14 27 15 Anne u 13 ne eig Be 125-1288. „ 7578 „ 155.80 „ 27 7 Gb, Sept. Oct. 2i$ A Gd. Spiritus ſeſter, 
n: nur eine Frage der Zeit ſei demnächſt die Weiter: 28 Erg. v. 8. Gr burt 8482 „7476 „ bezahlt. dr 100 Liter a 100% loco obne Faß 2247 , bez, mit 
Ebrung der letzteren Bahn über Conitz binaus nach] Weizen März ieble | 7, wid. 3½% bf 83, 89% EM . Elm „7376 „ Faß 224 A ber, März 224 % nom. srüpjahr 2% Re 
Grauen; und weiter zum Anfchluffe an die Thorn | April Mai 70% 772/01 d., 4% — 93% 93 orkinale . 120.124 „ 64-70 bez. u. Br., J % Gd. Mai⸗Juni 224 „ d., Juni⸗ 


Rogg ö Jui 2% 3 Gd, Jult⸗Auguſt 22 % d. — Ropulie 
Retiul.⸗Preis] 54¼ 54¾ do. 5% do. fehlt 1032/3 
M Ba Lombarden 124% 1255, 

58 


Apel ua seh 


Franzoſen, geſt. 232 


2796 
rganiſation und Betriebseinrichtungen der Babnver: Petroleum, Rumäni er.. 56/ 578 116-1224 47— 50% „ bez. Poltaſche 1 ma Caſan 9 % bez. u. Gd. 
waltungen, wie ſie ſich durch die Lage unſerer Stadt Mi 200% 12. 120% Seer te ds 90% 90 Negultrungspreis für 120% lieferbar 49 K. » En 13, März. Weizen locu r 100) Kilogr. 
als Kreuz: und Knotenpunkt mit Rothwendigteit ergeben, Rüböl loco 28 28½½ Jialiener i .. . , ApıieMat 772-774 R b5, 
der ing Stadt ein jehr bedeutendes Beamtenperfonal Spirit. flau, Türten (5%). .| 49% 497% Br., inländiſcher 493 . 15 Yır Mat. Juni der Mai, Juni 765 & bz., Ye Juni⸗Juli 7644 % 
zuführen werde, welches zur Zeit nicht zus geringſten ärz. .. 22 12 22 19 Oeſter.Sülberrente 64¾ 645% 0 % Br., inländiſcher 504 Br., 7er Juli⸗Au⸗ b., der Juli⸗Auguſt 753 „ bz. — Roggen ioc Yır 
1 placirt werden könne. Aus vollſter Ueberzeugung Apris Mai 22 15 22 22 Ruff. Banknoten. 83 82,5 guſt 51 % Br., 50 & Gd. ‚a1 80 Kilenramm 51—56 nach Qualität gef. 54— 
könne man demnach dem Fonds habenden Publikum Br. 44% conſ. 103 / 1037/3 e 91% 51h Jerſte loco Pr Tonne von 20000. große 11352. 49 55% nach Qual, bz., „er April: Mai 54— 534 Mm 
empfeblen, dieſe Anregung zur Bauluſt nicht unbeachtet] pr. Staatsſchldſ. 90 e f %% 21%. bezahlt. . 
f N 


53. d Mai⸗e —8—54 bz, r Juni⸗ 
Eruſen loco de Tonne von 2000 83. weiße Koch⸗ . * u IN FR a ee 


75 451 & bezahlt. 


Belgier 

Frankfurt a. ul., 13. März Effecten-Socitetät, 
Amerikaner 96, Creditactien 360, 1860er Looſe 93 Geſchloſſene Frachten. London 7 Dampfer 
Staatsbahn 4064, Galizier 273, Lombarden au 1e Yr Stück 833° — 10“ J. Sleeper. Hull 26, New⸗ 
Silberrente 643, Cliſabethbahn 261, Antwerpener Bant|caftie 1 64; beide 7er 500 J. engl. Gewicht Weizen. 
1113, Brüſſeler Bank 111. Matt. 
Wien, 13. 5 (Schlußcourſe.) Papierrente 65,10, 
Silberrente 71,30, 1 Looſe 94,10, Bankactien 843,00, 
Nordbahn 229, 50, Ereditactien 341,00, St.⸗Eiſenb⸗ 


. 


12-505 % nach Qualität. — Erbſen loco ur 1000 
Kilogramm Kochwaare 52-58 nach Qualität, Funer⸗ 
waare 48 51 & nach Qualitar. — Yeinöl cg 100 
Ailogamm ohne Faß 26 . — Rübdl Pr 109 Kilos 
8 7 5 Jaß et 125 1755 . . 
Wechſel und Fonds ourſe. London 3 Monat] er März⸗April do., er April⸗Mal 28—t.— . 
6.214 65. Han kurz 1503 Gd., do. 2 Mon. 150 e Mat⸗Juni N26 M bi, dee Seplbr. October 
Gd. Amſterdam tur 140% Br., 43% preuß. con). und div. 25 % bz. _ Spiritus 20% Liter 4 10% 10,4% 
Stcats⸗Auleihen 1033 Gd. 35% preuß. Staats⸗Schuld loco obne Faß 22 R 18—16 or en loco mit Faß der 
„ Scheine 891 Gd. 5 Nordd. Bundesanlelhe 1003 Br. März 22 A 21-19 Dr ., zer Marz, April do, der 
50 4% Danziger Privat⸗Bank Actien 119% Br. 34% Avri Mai 22 A 25-22 Hr 055 dur Mai Juni 22 5 
103, 00, Lombardiſche Giienbabn 207,50, 1884er weſtpreuß Pfandbriefe, ritterſchaftl. 83 Br., 4% do. 25—23 bz, ur Juni⸗Juli 23 3 . bis 23 A 
do. 938 Dr, 44% do. do. 1008 Br. 5% Danziger s., Yr Juli⸗Auguſt 28 R 5 46 Pr 03, Ver Aug. 
Hypotheten⸗Pfandbriefe 100% Br. eptbr. 22 26 Cr bi. — Mehl. Weizen⸗ 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft mehl No. 0 11— 10 %, Nr. 0 u. 1 105-9 M 
ma Roggenmehl Nr. 0 83-73 . Nr. 0 u. 1 77 71 

yamburg, 13. März. Gerreldemaxkt. Weizen R 


2 7# 100 Kilogramm Vrutto unverſt. inc, Sad, — 
und Roggen loco zu niedrigeren Preifen etwas Frage, Tern] Nichtamtliche Courſe am 14. März. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 7 100 Kilogramm Br. unver⸗ * 
f Weizen Jr März IJ 2000 % in Marl Gedania 102 Br. Chemiſche Sp 102 bez. Dans | euer! incl. Sad er März 7 M 21 ps nom, Je Ri 
ziger Bankverein 104% Br., 1043 bez. Nectiens Brauerei AprieMai 7 % 22 Ar nom., er Mai⸗Juni 7 MR = 
Mark Banco 156 Br., 155 Gd g 


2 
5 % Br. Marienburger Ziegelei 100 Br. (Dividenden⸗ 222 bz. uni⸗Juli 7 M 234 Gr bi, der 
Ya Mais Juni 12777 200088. in DIE Beo. 156 Br., 155 ſcheine pro 1872 92 Gd.) Rum imiſche Eiſenbahn⸗ Jill Aud * a er nom. — troleum raff. 


Tyne 9s, Liverpool 133 6d; beide Yar Load fichlene 
Balken. Randers 16/7 dan. R.⸗M. der rhein Cubikjuß 
Planken, 12,4 e ıbein, Cubilfuß fichtene Balken. 


5 zu gewinnen. — Auf Anregung des 
deutſchen Reichsfages bat der . bt offen, 

en der Landwirthſchaft, 
verwaltungen 
u ver 


A katholiſchen Militärs, fo wie für die Arbeitsanſtalt 
in Tapiau und das Irrenhaus in Allenberg iſt. Ee 2000 
8 cht in dieſer Beziehung die Frage auf, ob das 
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3 geminifterium, bezw. das Cultusminiſterium und d., Juni⸗Juli 1276. 200084, in I Baner actien 57% bj. und Od. Agein⸗Nahe Pr ult. April 54 Standard wöbite) er 100 Kilogramm mit ob lo o 22 

3 iniſterium des Innern das bisher bekleidete re a Pen oder 3 % Vorpramie bz. Märkiſch⸗Poſener Yr April 154 . de M 122 N, der Marz Apel 135 8 ee 

des ermiündiſchen eek sch ben erwähnten Mc | ; c 

amn iſchen Biſchofs ebenfalls für erloſchen 2 E * Juni⸗Juld 07 be. Schw . „London, 11. März. (Kingsford u. Lag.) Die "a 

Sirach en werden. Die Meititiefeelforge wurde Sen. fl, lor 284. er Mat 1 edge 24 Danzig, den 14, Mi Wesen 22,100 Dr. Won Diehl 988 Kalle und lol ea 1 

Einholung der Ger Schreiben des eldpropſtes nad Spiritus ruhig, r 100 Litres 100% der * 7 lWeigenmartt Mau 2 de 7 75 — Geſchäft. Zu ar ee 0b. Har 50 5 
Auen bes firkegs⸗ und bes Aorl⸗Mar 10%, Je Mai Juni 108. dee Jun Ju 105] "nad 1 von Jan, Hafer 62,299 or. 18 


71% erdinair und bunt 120— 126/74. gon Weizen zum heutigen Markte war klein, die Condition 
7576 1 —— von 7/78. ſebr ſchlecht 155 Faczoren mußten ſich in einen Preis⸗ 
— 13228, von 75/7 79,0 ag 1a 7 151. che dan von Is bis 2. Jr Or. fügen. Der Bejuch mar 
13244. von 78—81/32 2000 4 131— gut, ruſſiſche und amerikanſſche Weizen wurden en vetail 
Roggen 120— 1256. von 49513 & der DH zu ungefähr Is Yr Or. unter den Preisen des vergan⸗ 
Age Heine 102/ 108/1020 von 4345/6 genen Montags verkauft, Danzig und rothe Oſtſee⸗ 
Berjte, kleine 4011 44445 — 40147 #.|qualitäten waren pernachläſſiak. Gerſte war schleppend 

probe 106/8—114/115 22. von * 7e und 6d Der Dr. billiger. Bohnen und Erbſen waren 
etwas leichter käuflich. Der daferhandel war flau zu 
6d dis Je de Or. weniger Geld. Mehl wie letzt 
quotirt. Wicken, wovon das Angebot ſehr erheblich zu: 


ultusminiſters feiner Zeit commiſſari „mi SE 
Besten und Pillen eines deere eee dere Ene abe doe 12 He. 11 
Es ſcheint alſo, daß Grunert von dieſem Amte nicht Gd. , März⸗April III Gd. Pe Auguft⸗Dezember 
ohne Weiteres, bez. ohne Nachweis einer Pflicht: | 12% Gb. — Schönes Wetter, aber kalt. 
vernachläſſigung entbunden ne darf, h ber, wbt does bt. 13. März. Betroleum ſeſt, Standart 
es würde wieder die Frage zur Entſcheidung anſtehen, b 
vob die Feſthaltung an dem alten Glaubensſtand⸗ e Re Auen 
N ein voller Grund zu Grunerts Entfernung Yr Mai 1858. Rapsg 950 rübiabr 440.85 6 
ei-“ Aehnlich liegt der Fall mit der Seelſorge für 420 2 1 © g 8 Jab 424 
die katholiſchen Inſaſſen der Anſtalten zu Tapiau 
und Allenberg. Als katholiſcher Geistlicher biefe: London, 13. Marz. [Betreidemarkt.] (Schluf- 
— bezog e e etatsmäßiges bericht.) Sämmtliche Getreſdearten ſchloſſen bei ſchlep⸗ 
galt wenn auch dies Amt ihm bisher nur „com⸗ 
miſſariſch“ übertragen war. Die Staatsregierung 7 ſeit 50 
wird hier alſo ebenfalls zu entſcheiden haben, ob der 21 Q 
altkatholiſche Standpunkt ein voller Grund zur Ent⸗ 
fernung aus dem Amte iſt. 
ſtexburg, 12. März. Allen Jagdfreunden 


Erbien flau, nach Qualität von 42/43—45/46 % Ya 
300084, 


den und geben auch die auswärtigen Depeſchen nur un⸗ 59 oſtocker und Wol aſter alter 51—66, 
Kusſichten für die nächſte Zukunft 9 9 5 > ar een = 8 Wascher ae 5095 


921. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Yır 1887 b 
„5% Talieniſche Rente 67%. Lombarben 18. 125/07 80 % Jer Tonne. Termine ahne Umſatz, 126% 


N In 
Soge zur Mittheilung dienen, daß am verfloſſener 5% Ruſſen de 1822 927. 5% Null x PR 
N „ 850 I. 5% en de 1864 98, | burt April⸗Mai 75 %. Br., 7 Gd. Regulirungs⸗ iffsliſten. | 
E m Schnepfen Aachen 15 Aſtrawiſchten bereite |6 { Shah: preis 12677. bunt A 8 5 ; Kos ſebtesages, 1. Pi Wind: OND. r 
ee 5 Roggen loco ziemlich unverändert, 30 Tonnen Angekommen: Tansportdampfer „Rhein“ von 
Vermiſcht 8 Wechzgeeter, i > mwurben an Conſumenten verkauft; bezahlt iſt für 116% Kiel ielſen, Bella; Enochſen, Concordia; beide von 
in. Frl. Marie es. 4 „Marz. (Getreidemarkt) [Cochrane 47 , 1194, 487 2, 19974, er Tonne Pillau mit Ballaſt. f 
5 Berl 1 5 3 Königl. Lehnbach iſt vom Herbft Paterſon & 9 Fremde Zufuhren der Woche: Weizen | Termine flau, 1207% April⸗Mai 493 ½ Brief, inländi⸗ Geſegelt: Matbieſen, Holger, Copenhagen, Ballaſt. 2 
d. J. an für da Gen udn engagirt morden. 2684, Gerſte 391 Tons. Mehl 2659 Sack. — Weizen icher April⸗Mat 494 bezahlt, 49 „ Brief, Nai — Marx, Stolp (S D.), Stettin, Güter. 
— [Berliner ben 981 Das frü vernachläſſigt, nominell unverändert angeboten, nur] Jun 50 Brief, inländiſcher 50% % Brief, Juli Den 14. März. Wind: SD 


billiger verkäuflich. Andere Artikel matter, 1 9 Brief, 50 % Geld. Gerſte loco große Angekommen: Jones, Herald (SD.), Hull, Güter. 


1137. 49 % ee Tonne bezahlt. Erbſen loco Koch⸗ Geſegelt: Mews, Alexander Böbſone; Haase) 
Balle j 1 Kr Pr Pr Tonne gekauft. Spiritus loco nicht zu Jeſſie 405 went ee nad, Memel mit Ballaſt. 0 
. . 8 5 
ling Tate Speed U Tate Sbolleras 75-8, , e tb. ebene Mic, (6,8) Wien geo — —— . 
„ good rt 3 Dhpollerah 78, niedeiger, hochbunter 7 3 —8 eorslonifhhe Beodachtungen. | 
mibdl. Düolerap 6, Bengal 6}, New fair Dome. buntr 7 Queen 
Im Al Barometer» 
| 


1 verlockend genug, um zuzuschlagen. — Der 


85 

A Srundftüg am Alſenufer ſchon wieder verkauft und bei St 
en Geſchaft das reſpeckable Sümmchen von 80,000 K. n 9, 
verdient. — In Schöneberg, wo der Morgen Land im ordinary Marz Aprit Verschiffung 113, Oomra via Cap 


vorigen Jahre 3600 — 4000 kostete — ein damals J - 
ausgebotener Complex von 23 Morgen fand keine Ab: Pads, 13. Mär, (Schlus⸗gourſe.) 3% Renie 
‚ nehmer ‚37%. Anleibe Morgan | 1 


getan in 1 | Wind uud Wetter. 


80 336,26 IO SS, ſchwach, trübe u. beb- 
2 335,60 Er 8. do. do. 
U 


1 8 ividenda „ro | Dividende pro A z Ip 1 ö m . € — 
Berliner Fondsbörse vom a 1 ie, en 5 1 1 5 ; 115 a . 2˙ 116 a eg 1 I. H 10 3 amt 2 3 38 3 | at surs d . 12. März. 2 
Er) 2 mſterdam⸗Rotterd. "rn 4 108 et bz 8 Berl. Bibbr. | 994 ba: fen: 26 9351 5 Amfterdam eur; 3 140% 6 f 
a Lenbahn Aetien. Böhm. Weſtbahn 7055 1194 bz Defter.Grebite „ 145 207. 64-4 3 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 1 85 & Anerit 1 l 97 8 do. 2 Mo . 13 1 ol 97 4 
Aachen⸗ 4870 Lubwigsh.⸗ \ ad 94 —— Bojen.Bron.« „ | 7} 4 117 b3 u.B) do. neue 4 55 5 Pre et 8 en kurz 14 1508 G 4 
Berſisch⸗Märk A, Hainz-Lubwigsbaten 9% 1195 6 beg BE-Uniß. zi 41210 bz u 8 Of euß. Bidbr. 3 85 0 b. 350 900% ö 857 6 do. 2 Mon 4 150 & = 
Ber Fe 146 5u® Fu. Sead den 51 7 55 57 3 s ie 4 2331 b € | do. 4.) 985 @ de mern Sole 89 i N ® Non. 3 6 217 bz 8 
X . \ ns J — — Io, 65.100 1 00. 72 aris 10 I 5 80 5 
A den orah Bades Fan (Stpöfterr. Babmen 137 |Si125% L Bomm M. e e 4 li DB Mommeride: 4 84 0 ol. re em : Wen den 5 8 ß | 91 be 
A Bertin-Stettin 9 10 Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds d. 021041 en 0 @ Do. do. 2 Mon? 901 b 
esleSchweid Freib. 7 arte e re BORD, Weſtpr. ritterſch. BE 821 ba | 8.50014 1021 bs u 8 ae a. N. 4 U. 3 56 22 G 
N Waben 10 A 1öbChartom 5 90 57 Diſche. Bund Anl. 5 1005 65 do. do. 4193 03 1 — — 11 94; Veters burg 3 Woch. 8 | 918 ba 3 
are 62 Kuratkiem 5 194 BUG do ihn Schatzanw. 5 — — do. do. 14411004 K u ler 57757 c do. 3 Mon 6 | 908 b 
aadeb ⸗Halberſtadt © b anten 1850 f lan © da. IE Serie 6 10 ne E Harſchan 8 Tage 6 | 84 1. 5 
aadeh. Le ig 12 6 Bank- and Induſtrie⸗Baptere. Staatsanl. 1859 5, 100 % do. neue 4 | 93 ‚engl, Anl. 5 B Bliemen 8 Tage 331093 55 8 
Federſchleſ⸗Märt. 4 4 95 Ede Te ſolidirte 47 105 do. do. 186215 | 008 3 610 | 
= ividende pro 1870. | 7 do. conſol e 4 103 93 do. do. 44 1003 05 u G do. enal. Anl. 3 | 59 bz N 
Uberſchl. 155 Berlin banda. e 1 A 82 0 — we 1008 97 . Msenbe. 1 950 b "Aufl rn 5 13 05 l 18 Papiergeld. vl 
* ni ” U A N — 7 3 % * | 5 — — — 
N Lite. B Zander Bantverein | — 4104 9 do. 1867 4 [1003 &3 Brei de 49 | ber 5 Anl. Stiegl. 5 5 n Gidt 966 5 m. N. 99468 
SR De gie Bant sh 411195 de. 505 4 1005 bz anz. Stadt⸗Anl. 5 102 bz do. 6. be. 893 55 Osdr. 111 6 Gh Bm M6 5 
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Eine Partie 
Verladungs⸗Säcke 
hat billig abzugeben 
Albert Fuhrmann, 
(3904 Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 
Ein feines 


Garten⸗ tabliſſement, 
dicht bei Danzig, iſt mit vollem Inden: 
tarium unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 


Gelen 2 55 15 ER meine liebe D 0 * 
rau Marie, geb. Brun zen, von B k 
einen Fü e Knaben glücklich enibunben. anzıger an ver eln. 
15 F ſtalt Wir nehmen verzinsliche Depositen an: 
P. Pezold. auf Conto A. zur Rückzahlung am Tage der Kündigung zu 1½ % p. a. 
Lauentbal, den 14 März 187 . „ B. » 57 „ nac 57 „ 2.7 77 
Meg Morgen % Uhr . nach Fan: C I 10 OR 


Rei i 51 1» 22 3 52 5 8 . 
5 N e Die Kündigung auf Conto A. ist nur in den Vormittagsstunden 
Allen Verwandten und Bekannten dieſe von 9—12 Uhr zulässig. f : 
traurige Anzeige. Verzinsung tritt ein, insofern das Geld die nachgenannten Fristen 
ee 2 ap a unerhoben bleibt: 
ie tief betrübten Eltern: 
Bartels und Frau. 


auf Conto A. mindestens 8 Tage 
g 14 


Nregen des Begräbniſſes 5 „ B 7 14 „ pachten. Adreſſen unter No. 3807 in 
ZU 3 8 Se ? tum Ber 9 . C. 55 20 „, der 5 Zeitung. 
Befcbäft morgen am 15. An in photographiſches Atelier in frequenter 
1 bis 12 Uhr Pi anziger Bankverein. E Lage, mit ſämmtlichem dazu gehörigen 

g Butter markt, Vor städtische, Graben 39. Snnentarium {ft billig zu verrachten auch zu 


verkaufen Gefäll. Adreſſen nimmt die Erper 
dition dieſer Zeitung unter 3901 entgegen 
Eine Befis., 3 Ml. v. Danzig, 225 Mrg. 
magd., Weiz: u. kleefäh. Boden, Wieſen 
u. Merg., a. i. Bernſtein vorh., Geb. g., leb. 
u. todt. Inv compl., iſt bill. für 14,000 bei 
45000 % Anz z perk Franck, Melzerg. 16. 
ein in vollem Beirſebe ſtebender Eiſen⸗ 
hammer, mit den nöthigen Wohn: 
und Stallgebäuden, in beſtem baulichen Zu⸗ 
ſtande, 75 Morgen beſtes Ackerland und 
Wieſen, iſt wegen Altersſchwäche des Be⸗ 
ſizers aus freier Hand fofort zu verkaufen. 
Der Hammer liegt unmittelbar an der pom 
merſchen Bahn, und eignet ſich zu jeder Ja 
- I brifanlage, da Waſſerkraft genug vorhanden 
2 Jede nähere Auskunft erteilt der Kauf: 
mann Otto Runde in Zoppot. i 
Ein Haus, enthaltend 4 Wohnungen mit 
eigenen Thüren, Hof und Keller, iſt zu 
verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 2. 
use Pachtungen, verkäufliche Güter und 
Grundſtücke jeder Größe in den Pro⸗ 
vinzen Poſen, Preußen und Pommern giebt 
Auskunft Oeconom E. v. Zelewski, en 
bei Lauenburg in Pommern. Indem ich mir 
erlaube, den geehrten Herren Riittergutsbe⸗ 
ſitzern reſp. den Herren Käufern dies anzu⸗ 
zeigen, darf ich die Verſicherung ausſprechen, 
daß die langjährige Praxis als Landwirth 
mich in den Stand ſetzt, allen in dies Ge: 
ſchäft fallenden Anſprüchen zu genügen, und 


ſchloſſen. 
390% Paul Anbutb. 


Aukttion 
zu Freienhuben 


(Danziger Nehrung). 


Mittwoch, den 20. März er., 
„Vormittags 9 uhr, 

werde ich zu Freienhuben bei dem Hofbeſitzer 

Herrn Johann Wiebe wegen Aufgabe der 

Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
15 gute Arbeitspferde 11 gute Milch: | 
kühe, 1 großen Bullen, 4 Hodlinge, | = ö 
9 Schweine, 1 Verdeck⸗, mehrere Ars | , 
beus⸗ und Erntewagen, 1 Familien. Heiligegeiſtgaſſe 4 
ſchlitten wit Tuch ausgeſchlagen, 1 (lockenthor) 
agd⸗ und mehrere Arbeitsſchlitten, 

Dreſchmaſchine mit Göpelwerk, 1 

Reinigungsmaſchine, 3 Raps⸗Cylinder, 
Pflüge, Landhaken, Eggen, 1 Walze, 
Exſtirnator, 1 Schlauch Feuerſpritze 
mit Doppel⸗Druckwerk, mehrere Spa. 
ters und Arbeits⸗Geſchirre, Zäume, 
einen, Sattel, 1 Kahn mit Zubeböͤr, 
6 Stück Langholz, Betten und ver⸗ 
ſchiedenes Wirthſchafts⸗ und Haus: 
geräth ꝛc. ; 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge: 


National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin 
gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtüce Hypotheken Darlehne zu ſoliden Bedin⸗ 
gungen, nimmt außerdem Depoſiten⸗Gelder und Spareirlagen an und verzinſt ſolche 
bei monatlicher Kündigungsfriſt mit 4 pEt., bei 6⸗monctlicher mit 4 pCt. und bei 
in 5 Jahren nicht erfolgter Kündigung mit 5 pCt. pro anno. 
Statuten verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt 


Der General-Agent für Weſtpreußen 
George Weber. 


Bureau: Hundegaſſe 43, 
Danzig. 


Louis Berghold, gene 
RR ein reichhaltiges Lager in 
Alfenide-, Galanterie-, Lederwaaren und 


Papier-Artikeln 
mit billigſter Preisnotirung. 


Louis Berghold. 


Lenin ben mir Befunnten Räuferr bei de S z 2 kaufen münden, bei vollenden Hallen 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fofort, 2 * 7 7 e SEIN? Se * 7 mir die Aufträge vertrauensvoll zuzuwenden. 


Die Herren Verkäufer erſuche um genaue 
Anſchläge ihrer Beſitzungen, mit Angabe der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer, des Minimum: 
Raufpreifes und Anzahlung gefälligſt porto⸗ 
frei mir zuzuſenden. 


Für den verſt. Auctions⸗Commiſſarius 


Joh, Jac. Wagner. 


Janzen, 
vereid. Protocollführer. 


Auction 


zu Nückfort. 


Montag, den 18. März 1872, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Kaufmann Herrn D. Berg 
zu Rüdfort beim Abwege nach dem Werder 
2 Umzug an den Meiſtbietenden ver⸗ 
u 


für Ueberzieher, ganze Anzüge, 
Beinkleider und Weſten, bewahrte 
0 Fabrikate in haltbaren Buckskins 


Tüchtige Former finden bei gutem 2 


Lohn dauernde Beſchäftigung. Mel: 
dungen Sonnabend Abend und Sonn’ 
N tag in Walters Hotel, Hundegaſſe. 


Ein 


gewandter Verkäufer 


Babe in meinen 33 
S 


Adalbert Karau. F 


Xür mein Geschäft gebrauche ich zum 
April e. einen Lehrling und wollen 
junge Leute, deren Schulbildung zum ein- 
jährigen Militairdienst berechtigt, sich di 
rect an mich wenden. 
Hermann Pape. 
Sinebrere recht gut empfohlene Com: 
mis für verfchiedene Branchen 
fucht zum fofortigen und fpäteren An: 
tritt Aug. Froese, Heiligegeiftgafle 


© 


| Die neueſten Stoffe 


en: 
1 mahag. Sopha mit Wolldamaſt⸗ 
Bezug, 2 mah. Sopha⸗Tiſche, 1 mah. 
Kleider⸗Secretair, 1 mahag. Zinnen: | © 
ſpind, 1 mahag. Herren⸗Schreibetiſch, 
1 gr. Pfeilerſpiegel in mah. Rahmen, 
2 mahag. Bettgestelle mit Springfeder⸗ 
Madratzen, 6 mah. 6 birk Rohrſtühle. 
1 birk. polirter Kleider⸗Secretair, 2 
Spiegel in birk., 1 Spiegel in Bronce⸗ 
Rahmen, 1 birk. polirtes, 1 eij. Bett 
geſtell, 1 birk. Komode, 1 birk. Waſch⸗ 
tiſch, 3 Spiegel laker mit Röhren, 2 
Teppiche, 2 Fußdecken, Tonnen, Büt⸗ 
ten, Eimer, Küchentiſche, kupf, und 
meſſing. Küchen ⸗Geſchirr ꝛc. Ferner WR 
ca. 2000 Stück fichtene Mauerlatten, 
65, 77, 8 und 93;zöllige und einige 
Stück Balken. a 
Den Zahlungs ⸗ Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
47 1 Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
racht werden. 
Für den verſtorb. Auctions⸗Commiſſarius 


Joh. Jac. Wagner, 


Venen: 
— vereid. Wrototollführer. 
Musikalien- Leihanstalt 


F. A. Weber, 


Buch; Kunft u. Muſikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe No. 78, . 
empfiehlt ſich zu 3 Abonnement. 
Vollſtäudiges Lager neuer 
Muſikalien. (1329) 


Das Skatſpiel. 


Anleitung zur Ben Erleruung 
€ 


die ich auf Frankfurter Meſſe 


Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 


Damen⸗Kleiderſtoffen, 
franzäſiſchen Long⸗Chales, 


Velour⸗Tüchern 2. 
zeigt hiermit om an 


Auguſt Momber. 


eine Stelle W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 
Ein tüchtiger ſehr gut 3 Land⸗ 


Abdreſſen und Offerten nimmt die Erpe 
dition dieſer Zeitung unter No. 3841 an. 


Friſch marinirter Lachs |EER 
von großen Fiſchen empfiehlt 
Guſtap Thiele, Heiligegeiſtgaſſe 72. 


ſſelben i u beſetzen. 
Max M der Provinz. I I ee theter 
a erz. Mein Lage: iſt für die bevorſte⸗ enbach, Apotheker. 
f 5 bende Salfon zu Engros⸗Einkäufen 8 


Preis 10 2. ine Familie, welche geneigt wäre. In 


{ 
h . 1 8 Zopvot ein Zimmer und die e⸗ 
her den frübeitigen Einkauf, indem MM nutzung der Küche für die Sommermonate 
die Waarenpeife bei neuer Fabrik abzugeben, beliebe ihre Adreſſe sub a in 
beitellung jummtlicher Pubarttel e rer Expedition diefer Zeitung _mieberzuisnen 
bedeutend thurer find. ine herrſchaftliche 4 werben 
4 3 5 Zimmern, Zubehör un ome: 
S, Abr amowsky, n ee wenn moglich mit Pferdeſtall 
Laufgaſſe No. 3. für 4 Pferde und Wagenremiſe, wird in den 
Pohl ſehr feiner Strohhüte, Bi 
neueſte Pamella⸗Form. en Partie. 


Hauptſtraßen der Rechtſtadt, am liebſten 
% 1 lech te {ft bilig zu ver! 
AusbtrRauf 
Drauſcn⸗Dach⸗Rohr 


Langenmarkt. Langgaſſe oder an der Pro⸗ 
zurückgeſetzter empfiehlt Alex Mielke, Stadtgebiet 35. 
runder Strohhüte und Zur Sant. 


R d 

un df n diebe ei „ n e 
Knabenhüte. use, A Gelbklee, Engl. 

10 yegras ꝛc. Iſſeri 

L. J. Goldbe . 2. Albert Fuhrmann, 


drefien unter No. 3811 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 5 
Ale Sorten eiſerner und melfingner ge. Cemtoir: Sveicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 28. 
j 9 
eichter Gewichte empfiehlt bil⸗ Buchen⸗ oh en, 8 
ligſt und nimmt alte Gewichte in Zahlung 2, 2, 3, 33 ind 4yöllige, ca. 1500 Gubitfuß, 


eue Sendung 75 
chneehühner, 
2, 4. 
an „Jeſchke, find billigſt bem Zimmermeiſter E. Brze⸗ 
(3206) Langebrücke am Krahnthor. zinski in Scöned zu verkaufen. 


Hapanna⸗Rippen 


vom ächten Havanna⸗Blatt, ein ſehr 
wohlſchmeckender, angenehmer Tas 
bak, pro Pfd. mit 5 , empfiehlt 


E. Funck, 


Glockenthor 5, Theatergaſſe. 


reichhaltig ſotirt und empfehle da: Bi 


Edamer Käſe, vorzüg⸗ 
liche Qualität, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Friſchen Silberlachs, 
ſowie fetten Räucherlachs zum billig: 


spreiſe offerirt 
ſten Jie Seeſiſch Handlung von 


S. Möller, 
Breitgaſſe No- 44. 


— — 


Holländ. Heringe 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Hamburger Hühner, 
fr. Holſt. Auſtern, 


is Ende d. Mts. noch ver: 
ee 5 * Nathsweinkeller. 


Fe mwerhbe⸗Veref 
Gewerbe⸗Verein, 

N den * ü „ Abend i 

7 un mg iotgefftunde; ei Bonnie des 

Herrn Profeſſor Troeger über: Der Ab: 

fall Weſtpreußens vom Deutſchen 


Orden. 
Der Vorſtaud. 


nd vom 1. April zu 6% 
4000 ar auf ſichere Sppocheken zu 
geben. Adreſſen unter No. 3830 in der Exp. 
dieſer Zeitung. 


Handlungs-Gehilfen-Verein, 

Montag den 18. März, präciſe 8 Uhr 

a Vortrag des Herrn Dr. Mann⸗ 

Die Einführung von Gäſten geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 15, März 1872, 
Abends Uhr: 
General ⸗Verſammlung 


im Sa ue bes Geſellſchaftshauſes. 


Ta esordnung. 
Pr des Vorſtandes und Rechnungs: 
aH8, 
Neuwahl des Vorflandes. 
Antrag auf Abänderung der bier beſtehen⸗ 


den Einrichtungen für das Muſte⸗ M 
rungsweſen. 2 
Der Voritand. 3 
General-Berfammlung 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 4 


Vereins zu Danzig. 
Freitag, den 15. März 1872, Abends 
7 Uhr, im weißen Saale des Rathhauſes. 


Tagesordnung: 
a) Erſtattung des J ibresberichts. 
5) Wahl von drei Reviſoren für die Rech⸗ 
nung pro 1871. 
e) Wahl des Vorſtandes und der Comité 
Mitglieder für das Jahr 1872. 
Wir erſuchen die Mitglieder ihre Legiti⸗ 
mations⸗Karten mitzubringen. 


ae 5 J ct., - 
Abends 7 Uhr, 

im großen Saale d. Schützen hauſes 

Aufführung der großen Paf- | 

ſionsmuſik nach d. Evangeliften | 


Matthaeus 

r Soli, Doppelchor, Doppelorcheſter und 
Sianofortebegleitung von Johann Seba⸗ 
ſtian Bach. Die Soli ſind in den Händen 
zer Frau Franziska Wuerſt und Herrn 
Geyer aus Berlin, Herrn Cantor Oden⸗ 
nald aus Elbing und Frl Kramp. Die 
Pianofortepartie hat Herr G. Jankewitz 
zütiaſt übernommen. 

Numerirte Platze al , nicht numerirte 
a 20 (letztere in beſchränkter Zahl), Texte 
2 , find bei Herrn C. Ziemſſen, 
ganggaſſe 55, zu baben. Auswärtige Bes 
ttellungen werden rechtzeitig erbeten. 


Der Vorſtand 


des Danziger Geſangvereins. 
Brandſtäter. Collien. A. Hein. 
Ziemſſen · 


C 
Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
(Sr * 3 
Schützenhaus. 

Freitag, den 15 tärz, Abends 7 Uhr: 
‚Symphonie-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 

Grenadier⸗Regim. No. 4. 
Ouv. Tancred von Rolfini._ Auf Ber F 
langen: Die Weihe der Töne, Sinfonie von 

Spohr; Inhalt: Starres Schweigen der Na⸗ 

tur vor dem Erſchaffen des Tons; reges 
veben nach demſelben. Naturlaute. Aufrubr 
der Elemente. Wiegenlied. Tanz. Ständchen. 
Kriegsmuſik. Fortzjehen in die Schlacht. Ge⸗ 
fühle. der Zurückbleibenden. Rückkehr der 

Sieger. Dankgebet (Ambroſianiſcher Lobge⸗ 

jang).. Begräbniß⸗Muſik (Choral: Nun laßt 

uns den Leib begraben). Troſt in Thränen. 

Duv, Anacreon von Cherubini. Toccata v. 

Seb Bach. Ouv. Coriolan von Beethoven. 

ſtaiſer⸗Marſch von R. Wagner. 

Billets a 5 r zum Saal und 74 c 
zu den Logen ſind in den Muſikalien⸗Hand⸗ 
(ungen, ſowie bei Herrn Grentzenber 
10 zu haben. Kaſſenpreis 74 2 


und 10 8 
Die Herren werden freundlichſt erſucht, 


in dieſem Concert nicht zu rauchen. 
? 2 5. Buchholz. 
Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 15. März Zum Bene ſiz 
für Fink unge Fernande. Neueſtes 
Sittengemälde ind Acten von Sardou, überfegt 
von Mauthner. In Berlin bereits 82 Mal 
dei ausverkauftem Hauſe gegeben. 

Erſtes Auftreten des Herrn Ellmenreich. 


selonke’s Etablissement. 
Freitag, den 15. März. Vorſtellung“ 
un Gonsert ee 
eſe — 
ige Bee Gebeimniß der ſaßg 
Mamſe 0 — £ 
ahne erlaube ich mir, ein geebrtes 
H Publikum zu 3 Freitag den 
15. März stattfindenden Bene ganz erge⸗ 
benft einzuladen und glaube durch die Wahl 
des epochemachenden Stückes „Fernande“ 
einen genußreichen Abend verſprechen zu 
können. Hochachtungs voll 
ung Frenzel. 


ne ere 


x 
N. 
a 


„ II. Ichwarz. Hund 9. [ eingef. Bertrudeng. 2. 
E. Nachricht poste restante m. 


Cheſterkäſe 


fiehlt 


F. E. Gossing. 


daction, Drud und Verlag von 
A. W. Rafemonn in Dau 


